
Ernstnehmens VOoNn Komplexıtä und Vıielschichtigkeit des Lebens fast g -
zwungenermaßen auf Kompromißlösungen heraus. Hıer jedoch bleibt
dem Leser fast der 1INATruCcC zurück, qals habe der Verfasser angesichts der
U’bermacht der Wiırklichkeit resigniert. Ja, 6S rag sıch, ob sıch diese Ka-
pıtulatıon nıcht schon weıter ben angebahnt habe, nämlıch dort, Je1-
NeT C® unterläßt, marktwirtschaftlich orlentiertes System insgesamt
eıner ethıschen 101 unterziehen und zumiıindest ndıre Freiheit,
Wettbewerb Un Leistung als nıcht mehr hınterfragende christlich-ethi-
csche TUunNdwerte darstellt! Den Weg Bestechungslosigkeıt (als nt-
ur den Kleıiner Schluß des Buches ann doch och skizziert und
in nalogıe ZU bewußten aktıven Gewaltverzıichts sieht (S 242-4 7),
ann den bereıits CWONNCNCH Gesamteimdruck nıcht mehr korrigieren;
lose erscheımint der usammenhang ZU Vorangegangenen. Leıder!

Pıus Helfenstein

Werner achman  eiınhard aup rg Entwicklungsförderung Ost-
West Anpassung Un Nord-Süd Ausgleich. Moers: Brendow, 19972

Entwıcklungsförderung, Anpassungsprobleme, Ungleichgewichte ZWI1-
schen ord und Süd, Ost und West, Transformations- und Anpassungs-
probleme, unterschiedliche Lehrmeinungen, ehnlende Erfahrungshorizonte

mıt diesen Themenbereichen befaßte sıch eine Tagung 1m November Yl
Von Wiırtschaftspraktikern, Okonomen. eologen und Studenten. inge-
laden azu hatte die Fachgruppe Wırtschaft der Studiengemeinschaft Wort
und Wiıssen, und dıe Gesellschaft ZUuT Örderung VO Wırtschaftswıissen-
schaft und

Der vorliegende Sammelband umfaßt dıe (überarbeıteten) Beıträge,
die auf jener Tagung eingebracht worden SINd. ach eiıner kurzen Eıinfüh-
rung in das Tagungsthema tinden sıch Z7We1 Fachreferate ZUT Nord-Süd
Entwicklungssituation, O Grundlagen erfolgreicher Hılfe": Grellert,
Entwicklungshilfe: Herausforderungen aus lateinamer1ıkanıscher 1C
Z/wei weltere Beıträg befassen sıch mıt der Systemumstellung in den NECU-

deutschen Bundesländern (Neumann, "Von der sozlalıstischen Plan-
wirtschaft ZUT Soz1lalen Marktwirtschaft": aupt, "Aufbau in den
Bundesländern").

Im Zentrum der theoretischen und raktıschen kriıtiıschen Ause1inander-
Seizung mıt den Herausforderungen der Entwicklungsförderung stehen
dann 1m besonderen die folgenden beiden eierate Paraskewopoulos,
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"Rıchtung und Ausmaß des Reformbedarfs Aaus ordnungstheoretischer
Sıcht":; Lachmann, - Verantwortung und Markt im Nord/Süd Ost/West
Spannungsfeld”. Den SC bıldet dıe biblisch-theolog1ische Studıe
VON Burkhardt. "Armut und Reichtum in bıblıscher Sıcht" Da CS hıer
nıcht möglıch ist, Je gesonde auf dıie Fachbeıträge einzugehen, dafür e1-
nıge Anmerkungen und Hınweise charakterıistischen Elementen und
Akzenten cdieses Sammelbandes

Es g1lt berücksichtigen, schriftlich eINZIE cdıe Grundlagenrefe-
rate Zu Austausch auf jener Tagung vorlagen cht aber dıe Diıskussı-
onsergebnisse, Thesen der Ansätze ZUT weıteren fachbezogenen Analyse
und Erarbeitung Von möglıchen Lösungsschrıtten.

Trer Form ach überwiegt be1 den eıträgen der Berichtsstil ber
orößhere tecken wırd EIW. WI1IeE eıne momentane Bestandsaufnahme
November 91) gelhiefert, mıt eiıner quantitativer Angaben, OMDI-
nıert mıt qualitativen aktoren

Stil und Sprache folgen weitgehend dem klassıschen ökonomischen
und wirtschaftpolhtischen Fachvokabular FKinerseıts ist amı der An-
schluß die Fachdiskussion möglıch, andererseıts aber wird einem
vorwiegend evangelıkalen 1L eserkreı1s relatıv schwer fallen, sıch an!
der ökonomisch-wirtschaftspolitischen Beıträge in dıe Materıe vertiefen

können.
Der Versuch, das Wachstums- (welches’”) aradıgma als gescheıtert

erklären mıt Rekurs auf eın Menschen und der Gerechtigkeıit
(welcher”?) orjentliertes aradıgma Von Korten (?) mıt letzterem qals eTr-
natıve, überzeugt nıcht aiur verantwortlich ist eiıne geWIlSSe Pauschalı-
sıerung, verbunden mıt zahlreichen prior1i-Annahmen, die implizıt den
ormulierten Eckwerten und Randbedingungen der beiden aradıgmen
erlegt sind.

Totzdem, insgesamt 162 mıt diesem Sammelban eıne VOoONn An-
satzpunkten und Anregungen VOL. Christen mıt Öökonomischer und eolo-
gischer Fachkompetenz sınd amı aufgerufen, sıch zusammenzZuse
und anzupacken. Im interdisziplinären Austausch geht 6S NUunNn darum, kon-
krete soz1al- und wirtschaftsethische eıträge auszuarbeıten auf der ene
der wirtschaftlichen, polıtıschen und Te“  iıchen Rahmenbedingungen der
Entwicklungsförderung.

alter Gut
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